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Radverkehr sind dadurch ausgeschlossen. Noch bestehende bauliche Radwege (z. B. in der 
Elektrastraße) werden in der Regel nicht mehr saniert sondern komplett zurückgebaut. 

Die Parkplätze am Rosenkavalierplatz wurden überwiegend als sogenannte Senkrechtparker 
baulich angelegt. Ein- und Ausparkmanöver erfordern hier im Vergleich zu Längsparkplätzen 
am Fahrbahnrand einen erhöhten Raumbedarf. Dadurch sind Senkrechtparker oder auch 
Schrägparker gegenüber dem Mischverkehr auf der Fahrbahn – insbesondere beim Auspar-
ken - eher weniger verträglich. Hierbei ist eine erhöhte Aufmerksamkeit beim Fahrzeuglenker
gegeben; diesem obliegt auch die Sorgfaltspflicht beim Einfahren auf die Fahrbahn. 

Die lichte Fahrbahnbreite zwischen den gegenüberliegenden Parkständen – und auch im 
Bereich des Fußgängerübergangs – beträgt 4,50 m. 

Eine Fahrradweg-Markierung (Radfahrstreifen oder Schutzstreifen) ist rechtlich nicht möglich. 

Der BA-Antrag 20-26/B 03004 ist damit geschäftsordnungsgemäß behandelt.

Mit freundlichen Grüßen 

gez.
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